
Mitglieder und Freunde des Woffensener Noturscltutzburudes trafen sich, um die Heidefläche
im ,,Weil3en Moor" in der südlichen Gemarkung von Fremdbewuchs zu befreien. Foto: Tietjen

Waftensener N atu rsch ut zbu nd
leistet im Moor ganze Arbeit

Jürgens: ,,Heideflächen brauchen Pflege" / Fremdbewuchs beseitigt

WAFFENSEN (tj) . ,,Die letz-
ten Heideflächen unserer Re-
gion bedürfen einer guten
Pflege", betonte Hermann
Jürgens Vorsitzender des
Waffensener Naturschutz-
bundes (WANABU). Aus
diesem Grund trafen sich
Mitglieder und Freunde, um
die Heidefläche im ,,Weißen
Moor" in der südlichen Ge-
markung von Fremdbe-
wuchs nr befreien. Junge
Kiefern und Birken stören
die naturnahe Entwicklung

der Heidefläche und in weni-
gen Jahren gewinnen Bäume
und Sträucher die Überhand.

Hans-Jürgen Blome hatte
1992 mit einigen Waffense-
nern ein Grundstück im Wei-
ßen Moor von Birken, Fich-
ten und Kiefern befreit, da-
mit die darunter befindliche
Heide sich entwickeln konn-
te. Das Brennholz wurde ab-
gefahren und das Strauch-
werk zu einer Hecke gesta-
pelt. Nach der damals mühe-
vollen Arbeit zeigte sich die

,,Erika" bis heute in ihrer
vollen Blütenpracht.

Doch weitere neue Aufga-
ben für den Naturschutz-
bund, standen auf dem Pro-
gramm, denn die Heide
musste nun des Öfteren ent-
wirrt und an einiger Stelle
gemäht werden. Damit die
Waffensener auch rveiterhin
Freude an der einzigen grö-
ßeren Heidefläche haben
können, bedarf sie jedoch
auch in Zukunft der li :;'i;

und Aufmerksamkeir


